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Antrag für ein Forschungsprojekt 
(Bitte beachten Sie die Erläuterungen und Hinweise auf der letzten Seite)

1. Titel des Forschungsprojektes

2. Einreicher (als Verantwortlichen nur eine Person nennen, Zugehörigkeit und E-Mail-Adresse)

3. Unmittelbar am Projekt Mitwirkende (samt Zugehörigkeit und E-Mail-Adresse)

4. Problemstellung und Arbeitshypothese (max. 300 Worte)

5. Wird zur Durchführung des Forschungsprojektes zusätzlich zu (klinischen) Daten auch biologisches Probenmaterial benötigt?

Wenn ja: Zur Durchführung dieses Projektes benötigtes Material

Tumorentität: ..............................................   ABCSG-Studie: ......................................

( Paraffinmaterial (Anzahl der Schnitte: ........)

( Frischgewebe (........ mg/Patient)

( Referenzgewebe (........ mg/Patient)

( DNA aus Frischgewebe (........ µg/Patient)

( totale RNA aus Frischgewebe (........ µg/Patient)
( Protein aus Frischgewebe (........ µg/Patient)

( Plasma (........ µl/Patient)

( Anderes (Definition/Mengen: ……………..)

6. Kann das Projektteam die Labortätigkeit selbst durchführen?
Wenn nein: Welche Unterstützung durch abcsg.research wird benötigt?

7. Ist die Finanzierung des Forschungsprojektes bereits gesichert?

Wenn nein: Ist die Finanzierung bereits beantragt?

8. Dauer des Projektes

9. Verwertung der Ergebnisse
Unter der Annahme, dass sich die Arbeitshypothese bestätigt, wie sollen die Ergebnisse publiziert werden?

Titel:

Autoren (benötigte Zahl; Namen in der – wenn schon bekannt – für die Publikation vorgesehene Reihenfolge aus dem Projektteam, ohne ABCSG-Autoren):

Im Namen der ABCSG dürfen wir Sie in Ihrem eigenen Interesse um vollständiges Ausfüllen des Antrages ersuchen. Der Antrag kann auch in englischer Sprache ausgefüllt werden. Übermitteln Sie den Antrag bitte per E-Mail an folgende Adresse: research@abcsg.at 

Erläuterungen und Hinweise
Diese Einreichung soll der ABCSG einen Überblick zum geplanten Forschungs-vorhaben ermöglichen. Der vollständig ausgefüllte Antrag wird von VertreterInnen des „abcsg.research Konsiliums“ begutachtet und mit einer Bewertung dem ABCSG Vorstand vorgelegt. 

Der ABCSG Vorstand tagt regulär viermal pro Jahr und Einreichungen für Projektanträge sind etwa 6 Wochen vor jeder Sitzung möglich. Die genauen Timelines werden jeweils auf der ABCSG Homepage (www.abcsg.org) sowie direkt an die Generalversammlung kommuniziert.

ad 2. Es wird eine/n Verantwortliche/n geben, die/der für die Koordination des Projektes und für alle Anfragen zuständig ist.

ad 3. Die Angabe der Mitwirkenden dokumentiert die zur Umsetzung des Projektes notwendige Expertise; alle am Projekt Beteiligten erhalten die projektspezifische Information in cc.

ad 4. Die Problemstellung soll die offenen wissenschaftlichen Fragen ansprechen, den Neuheitswert des Forschungsprojektes dokumentieren und das Vorhaben mit der Arbeitshypothese auf den Punkt bringen.
ad 5. Die Angaben zum benötigten Material werden in der Auswahl der Projekte insofern eine wichtige Rolle spielen, als Material ein knappes Gut ist; auf sparsame Verwendung durch State-of-the-Art-Techniken wird daher besonderes Augenmerk gelegt.

ad 6. Die Umsetzung des Projektes obliegt den EinreicherInnen; nach Rücksprache mit Assoc.-Prof. Martin Filipits (Tel. 01/40160 57528 bzw. martin.filipits@meduniwien.ac.at) besteht die Möglichkeit, gegen Kostenersatz Untersuchungen im Labor von abcsg.research durchführen zu lassen bzw. selbst durchzuführen.

ad 7. Der Antrag an abcsg.research impliziert Finanzierung durch die EinreicherInnen; diese muss zum Zeitpunkt des Einreichens nicht zwingend vorhanden sein, Material kann aber erst bei Nachweis der Finanzierung zur Verfügung gestellt werden.

ad 9. Für die Auswertung der Daten sollte die Machbarkeit der Analyse (auch im Hinblick auf Zugang zu Daten) vorab geklärt werden und ebenso, inwieweit ABCSG Statistik involviert sein sollte bzw. welche Unterstützung von ABCSG Statistik Ressourcen benötigt wird. 

Die ABCSG hat als eines der obersten Ziele ein faires Miteinander definiert. Es wird daher von allen EinreicherInnen verlangt werden, die am Projekt Beteiligten in angemessener Weise an der publikatorischen Verwertung teilhaben zu lassen und dies a priori zu dokumentieren. Dazu gehört auch der Beitrag von anderen VertreterInnen von abcsg.research, der im Rahmen der Begutachtung beansprucht werden kann, sowie die entsprechende Verteilung von KlinikerInnen, PathologInnen, und Verantwortlichen für die Organisation. Details können der aktuellen „ABCSG Publication and Authorship Policy“ entnommen werden.
